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Wir wünschen 
Ihnen einen 

SCHÖNEN 
SOMMER!
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UNSERE BEIDEN MESNER GEHEN 
LEIDER IN PENSION.

Josefine & Bernhard haben 
für unsere Pfarre und für 
mich als Pfarrer 10 Jahre 
lang sehr viel getan. 
Ihr Fleiß, Sauberkeit und 
liturgische Umsicht waren 
großartig und sehr ent- 
lastend für mich, was sehr 
wohl getan hat. 

Leider ist es Ihnen aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr möglich, weiterhin diese Tätigkeit auszuführen.
Es bleibt eine große Dankbarkeit für euren Dienst als 
Mesner auszusprechen. 
Von Josefine und Bernhard wollen wir uns am Fronleich-
namstag nach der Prozession ein allgemeines Danke-
schön sagen. Dazu lade ich herzlich ein.  

Ein Rettungswagen für Awgu, Nigeria
Rund um den in Ried i. I. geschätzten, beliebten (früheren) 
Kaplan AMOBI UDE wurde ein Verein gegründet mit dem 
Ziel, in dessen Heimat Awgu, Nigeria, die Errichtung einer 
Rettungs- und Krankenstation zu fördern und zu unter- 
stützen. Ein solcher in der Art (Symbolbild), sollte in  
Nigeria schon zu einem Preis von ca. 14.000.– Euro zu 
haben sein, inklusive entsprechender Ausstattung.
Mit einer Spende oder mit einem Dauerauftrag auf das  
Konto IBAN AT72 3445 0000 1223 1429 kann man die  
Aktivitäten des Vereins BARMHERZIGKEIT FÜR AWGU, 
NIGERIA gerne unterstützen. 

Als Vision hat sich der Verein 
das Ziel gesetzt, eine kleine 
Krankenstation für Awgu zu 
errichten (50.000,– €).

IHRE SPENDE WÄRE EINE 
GANZ GROSSE HILFE! - 

Wir sagen dafür ein ganz  
herzliches  
VERGELT‘S GOTT!

Wir haben wunderschöne Bilder von Störchen, die 
am Kirchendach gelandet sind. Störche sind Symbol 
dafür, dass sie die Kinder bringen. 
Ist im Pfarrhof, beim Herrn Pfarrer, der Storch gelan-
det, wäre anscheinend naheliegend? Nein, er ist nicht 
gelandet. Obwohl es für mich sehr zum Nachdenken 
anregt. Am 27. April, an diesem Tag wurde das Foto 
gemacht, war Erstkommunion der 2. KIassen der Volks-
schule 1 + 2.  Es waren 10 Kinder. Da werde ich als 
Pfarrer schon nachdenklich.
Wir haben zu wenige Kinder und es werden auch  
sehr viele Kinder nicht mehr getauft. Da bekomme 
ich Zukunftsängste.  

Wie halten wir unseren katholischen Glauben im so- 
genannten „Christlichen Abendland“ in 10, 20 Jahren 
noch aufrecht? Es ist sicherlich so, dass wir in der Stadt 
leider oft auch mit negativen Entwicklungen 
voraus sind, dies ist jedoch schon drastisch. 
Gibt es für diese Entwicklung Gegenmaß-
nahmen? 
Gerade in unserer jetzigen Zeit suchen viele 
Antworten in der Spiritualität, das Angebot 
ist groß. Jedoch gibt es auch viele, die mei-
nen mit schnellen, momentanen Antworten 
auf meine religiösen Gefühle und Ängste 
via Internet und sozialen Medien zu bekommen, das 
wird nicht von langer Dauer sein. Christentum und das 
zeigt Jesus ist auch eine Herausforderung, ein Einlas-
sen auf seine Botschaft. Er hat den Menschen gezeigt, 
wie seine Botschaft ist, und nicht eine selbstgestrickte 
Religion, wo mir nur das Einfache gefällt. Die Botschaft 
unserer Bibel ist: Liebe Gott und den Nächsten, wie 
dich selbst. Das ist herausfordernd.

Trotz dieser nicht gerade positiven Worte 
wünsche ich Ihnen einen 
SCHÖNEN SOMMER!

                                                       RUPERT NIEDL  

FOTO: BARBARA LEEB

Liebe Riederinnen und Rieder!
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DAS SAKRAMENT DER KRANKENSALBUNG

Krankheit verändert das Leben eines Menschen. 
Vieles kann oder darf man nicht mehr tun.  
Oft ist man auf Hilfe angewiesen und auch darauf, 
ob jemand Zeit hat. In dieser schwierigen Situation soll 
die Krankensalbung Kraft geben.

Die Evangelien berichten, dass Jesus sich Zeit 
für Kranke genommen hat und viele von ihnen 
körperlich und seelisch heilte. Er gab seinen 
Jüngern (Aposteln) den Auftrag, den Kranken 
die Hände aufzulegen (Mk 16,18), sie mit Öl 
zu salben und sie zu heilen (Lk 9,1ff).

Im Jakobusbrief (5,14f) erfahren wir, dass der Kranken-
dienst immer ein großes Anliegen der Kirche war: 
„Ist einer von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der 
Gemeinde zu sich: Sie sollen für ihn beten und ihn im 
Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird 
Kranke retten, und der Herr wird ihn aufrichten; wenn er 
Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben.“
So soll die Krankensalbung als ein Sakrament der Hilfe 
und der Heilung erfahren werden und nicht als „Letzte 
Ölung“, die es seit dem 2. Vatikanischen Konzil in dieser 
Form nicht mehr gibt!
Die Krankensalbung ersetzt die medizinischen Bemühungen 
um den Kranken nicht und will ihn auch nicht „gesund-
beten“. Sie will dem Kranken auch nicht einreden, sich 
widerstandslos mit der Krankheit abzufinden. Dieses Sakra-
ment soll den Kranken vor Verzweiflung bewahren und ihm 
Stärkung, innere Gelassenheit und Frieden schenken.
Die Krankensalbung kann auch vor einem chirurgischen 
Eingriff gespendet werden, wenn sie nicht als magischer 
Ritus verstanden wird, sondern als Kraftquelle.
Auch Kinder können dieses Sakrament empfangen, wenn 
man merkt, dass diese Feier ihnen Ruhe und Kraft gibt  
und nicht Angst hervorruft.
Wie bei der Krankenkommunion sollen auch bei diesem 
Sakrament die Angehörigen bei dieser Feier teilnehmen, 
um so dem Kranken zu zeigen, er ist nicht allein.
Der Priester salbt mit folgenden Worten Stirn und Hände 
des Kranken: „Durch diese heilige Salbung helfe dir der 

Herr in seinem reichen Erbarmen, er stehe dir 
bei mit der Kraft des Heiligen Geistes. Der Herr, 
der dich von Sünden befreit, rette dich, in seiner 
Gnade richte er dich auf.“
Mit der Krankensalbung sollte man daher nicht warten,  
bis jemand kurz vor dem Tod steht, denn damit geht der 
Sinn der Krankensalbung verloren.
Auch wenn jemand verstorben ist, wird die Kranken- 
salbung nicht mehr gespendet – Verstorbene können keine 
Sakramente empfangen!
Die Krankensalbung sollte also dann gespendet werden, 
wenn jemand wirklich ernsthaft krank ist (körperlich wie 
auch seelisch): um den Kranken zu stärken und ihn auf- 
zurichten.

WAS TUN IM TODESFALL?
Wenn jemand verstorben ist, dann soll man in der Familie 
für den Verstorbenen beten, den Leichnam mit Weihwasser 
besprengen und in einer würdigen Weise Abschied nehmen. 
Es kann auch ein Priester, Diakon oder Seelsorger/in ge- 
rufen werden, der/die die Segnung des Leichnams vor-
nimmt und mit den Angehörigen betet.
Wenn die Angehörigen diesen Abschiedsritus über- 
nehmen, dann wäre das ein schöner letzter Dienst,  
der dem Verstorbenen erwiesen werden kann.  
Ebenso das Waschen und Anziehen des Leichnams sind 
Abschiedsriten, die letztlich zur Bewältigung des Todes 
einen großen Beitrag leisten.
Nach Eintreten des Todes ist der zuständige Arzt zu ver-
ständigen, der die Totenbeschau vornimmt. Mit Bestatter 
und Pfarrer ist dann ein Begräbnistermin zu vereinbaren.
Wenn Sie den Verstorbenen noch eine 
Zeit lang zu Hause aufbahren möch-
ten, so ist das gesetzlich erlaubt, muss 
jedoch mit dem Leichenbeschauer (Arzt) 
abgesprochen werden (vgl. § 16 des 
OÖ. Leichenbestattungsgesetzes).
       Wolfgang Schnölzer, PFARRER

11. MAI:  ABT MARKUS ELLER spendete die FIRMUNG in der STADTPFARRKIRCHE
Pfarrer Rupert Niedl begrüßte sehr herzlich Abt Markus Eller von der 
Benediktinerabtei Scheyer in Bayern. Zentrales Thema der Predigt vom 
Abt war der „Rote Faden“ und ein berührendes Kurzgespräch über die 
Zukunft mit jedem einzelnen Firmling der 30 Firmkandidaten. – Die 
Firmkandidaten der Rieder Pfarren und weiteren Pfarren erhielten nach 
einfühlsamer Firmvorbereitung die Firmspendung durch den Abt, Pfarrer 
Rupert Niedl & MMag. Paul Igwegbe assistierten. Der FamilienKinderChor 
unter Martina Knoglinger gestaltet musikalisch den Firmungsgottesdienst.



HINWEIS IN EIGENER SACHE:   Das Pfarrblatt stellt unser wichtigstes Kommunikationsmittel zu Ihnen dar.

ICH BITTE SIE, unser hochwertiges Pfarrblatt GRÜSS GOTT  
> DAS NEUE MITEINANDER <  DER PFARREN VON RIED  
auch künftig mit Spenden zu unterstützen. Sie finden in jeder  
Ausgabe des Pfarrblattes die IBAN der Stadtpfarre/Riedbergpfarre 
abgedruckt, um eine eindeutige Zuordnung zu ermöglichen.  
Zusätzlich liegen in allen Rieder Kirchen Zahlscheine auf.

SPENDEN fürs PFARRBLATT: 
Konto AT57 2033 3000 0000 7146  Stadtpfarre Ried
Konto AT85 2033 3000 0023 0615  Pfarre Riedberg
Verwendungszweck: Pfarrblatt und/oder in die
Kassa beim Südeingang der Stadtpfarrkirche!     

HerzlichenDank für Ihre Spenden!
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Drei Kinder der VOLKSSCHULE 1, 
Iraschek Laura, Wohlschlager Selina, 
Zauner Felix und sieben Kinder der 
VOLKSSCHULE 2, Fachbach Martin, 
Pichler Johanna, Rosenhuber Lisbeth, 
Sladoje Marlena, Kallinger Laura, Oß-
berger Aureli und Santos Pereira Pedro 

feierten heuer ihr 
ERSTKOMMUNIONFEST

am 27. April, in der Stadtpfarrkirche. 
Von Religionslehrerin Anneliese Schön-
berger und den Tischmüttern wurden 

sie auf dieses Fest gut vorbereitet. 
Musikalisch begleitete sie Frau Martina 

Knoglinger mit ihrem Kinder-Chor.

				  
LEGION MARIENS NEUE BIBELRUNDE mit Kaplan MMag. Paul Igwegbe

Möchten Sie mehr über die Heiligen Schriften erfahren? 
Oder möchten Sie sich ein allgemeines Wissen über die 
einzelnen Bücher der Bibel aneignen? Oder sehnen Sie 
sich einfach nach einem Kriterium oder Schlüssel für  
die Auslegung der Passagen der Bibel, oder benötigen  
Sie Begleitung beim Lesen und Interpretation der  
schwierigen Texte in der Bibel?
Grundsätzlich gibt es die Gelegenheit, während der hl. 
Messen und anderen liturgischen Aktivitäten dem Wort 
Gottes und die Predigt zuzuhören. Dennoch hat man 
das Gefühl, dass man mehr Zeit braucht, um den Inhalt 

des heiligen Textes zu 
verarbeiten, als die Zeit, 
die die Liturgie zulässt. 
Deswegen möchte ich 
Antworten auf eure  
Anliegen bei der Bibel-
runde anbieten.  
Seit März 2024 läuft diese Bibel- 
runde in der Stadtpfarre.
Derzeit beschäftigen wir uns in der 
Regel mit dem Alten Testament.

Also lade ich euch
herzlich zu diesen 
Terminen, immer 
mittwochs, ein:
22. Mai, 19. Juni,
24. Juli, 	21. August
jeweils 19:00 Uhr 
Pfarrhof Stadtpfarre
MMag. Paul Igwegbe
kaplan

Ich, Elena, bedanke mich sehr herzlich 
für die schönen 

Jungscharstunden mit euch.
Egal ob Bastelstunden, Ausflüge oder ge-
meinsame Spiele – es war immer schön! 

ICH LADE EUCH HERZLICH EIN: 

Samstag, 6. 7.,  9:30-11:30 Uhr:    ABSCHLUSS-STUNDE

ICH FREUE MICH AUF EUCH!         EURE ELENA
Elena Brandl

In der vergangenen Jungscharstunde haben wir die 
Ostergrußaktion vorbereitet. Nach dem Ostergottesdienst 

haben die Kinder die Karten & Ostereier fleißig verteilt. 

Die Abschlussstunde findet am 6. Juli statt.
Im Herbst werde ich studieren.

Darum sucht die Stadtpfarre eine/n Nachfolger/in!
Der neue Jugendbeauftragte der PFARRE NEU

Nico Sperl hilft gerne mit.

Ich danke den Kindern für die vielen lustigen 
Jungscharstunden!  -  EURE ELENA
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MUSIK im KIRCHENRAUM

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE!
Mein Name ist Nico Sperl, ich bin 25 Jahre alt und komme 
aus dem für mich persönlich schönsten Ort der Welt, näm-
lich aus Eberschwang. Ich darf mich vorstellen, weil ich seit 
1. Mai 2024 als Beauftragter für die Jugendpastoral im 
Dekanat Ried – künftig Pfarre Ried – zuständig bin und  
somit eine Stelle besetzen darf, die sehr wichtig ist. 
Mein kirchlicher Werdegang begann bereits im Alter von 
sechs Jahren, als in mir der große Wunsch aufkeimte, mich 
eines Tages zum Priester weihen zu lassen. Dieser ungebro-
chene Wunsch wurde von mir im Alter von 15 Jahren in die 
Ecke gestellt, weil ich mich für die Liebe zu einem Menschen 
nicht verstecken möchte. – Trotz dieser Tatsache war es immer 
mein großer Wunsch, meinen Glauben und meine Begeiste-
rung zu Gott den Menschen näherzubringen. So kam es, dass 
ich bereits mit 18 Jahren eine bischöfliche Ausnahmegenehmi-
gung hatte, in Eberschwang Wort-Gottes-Feiern zu leiten, was 
ich nun seit rund sieben Jahren mit einer großen Begeisterung 
ausüben darf. Jetzt wage ich den Schritt in der Diözese Linz 
meine berufliche Heimat in der Jugendpastoral zu finden und 
beginne ab Herbst berufsbegleitend auch den Schritt des 
Studiums der katholischen Theologie.
Ich habe eine tiefe Überzeugung zu Gott und zum Glauben 
und scheue dabei nicht davor zurück, Dinge auch in der  

kath. Kirche zu kritisieren, zu hinter- 
fragen und Missstände im Miteinander 
des Glaubens mutig anzusprechen.
Ich denke, es ist meine weltoffene,  
moderne und jugendliche Einstellung, 
die mir die große Chance bieten kann, 
Menschen für den Glauben zu begei- 
stern und aufzuzeigen, wie bunt und 
vielfältig Kirche sein kann. Geben wir gemeinsam dem  
Glauben eine Chance und zeigen wir auf, dass Kirche  
nicht altmodisch und eingeschlafen ist, sondern zeigen wir 
auf, dass die Kirche und der Glaube modern und – 
faszinierend sind!
Ich freue mich auf die Arbeit in dieser besonderen Tätigkeit und 
darauf, unser Dekanat – künftig Pfarre - mit meinen Ideen und 
Visionen mitgestalten zu dürfen. 
Ebenso freue ich mich, eure Pfarrgemeinde in der Jugendarbeit 
zu unterstützen, wenn meine Hilfe & Unterstützung gewollt ist.

GOTTES SEGEN und 
HERZLICHE GRÜSSE

EUER NICO SPERL

 
KonzertVerein  MUSICA SACRA RIED

GROSSES CHOR- & ORCHESTERKONZERT
Stadtpfarrkirche, Samstag, 8. Juni 2024, 20.00 Uhr

„EIN DEUTSCHES REQUIEM“
   V O N  J .  B R A H M S

PROJEKTCHOR MUSICA SACRA RIED, KONZERTCHOR BRAUNAU, ORCHESTER MUSICA SACRA RIED,
SOPRAN: MARIA HAUER, BASS: REINHARD MAYR, LEITUNG: BERNHARD SCHNEIDER
Unter den im 19. Jahrhundert entstandenen Requiem- 
Vertonungen nimmt „Ein deutsches Requiem“ von 
Johannes Brahms eine Sonderstellung ein. Schon an-
hand der Zusammenstellung von Texten aus dem Alten 
und Neuen Testament wird deutlich, dass Brahms nicht 
daran interessiert war, eine liturgische Totenmesse zu 
schreiben. Im Mittelpunkt steht vielmehr der Glaube 
an die Auferstehung und Trost für trauernde Menschen. 

Brahms‘ Requiem ist eine musikalische Meditation über 
den Tod, nicht gebunden an einen singulären Trauerfall 
und darum für jeden einzelnen ein Angebot, sich mit 
den ,letzten Dingen‘ auseinander zu setzen. 
“Ein deutsches Requiem“ ist nicht nur ein Glanzstück 
der romantischen Chorliteratur, sondern auch die  
umfangreichste Komposition Brahms und eines der 
Schlüsselwerke seines kompositorischen Schaffens.

ORGELKONZERT ALEX MATOVU
PRAKTIKUM ZUR PRIESTER- 
AUSBILDUNG, ORGANIST BEI MESSEN

Stadtpfarrkirche Ried,  
Freitag, 28. Juni, 18:00 Uhr

ORGELKONZERT BERNHARD SCHNEIDER
AN DER SCHWANTHALERORGEL

Stadtpfarrkirche Ried  
Freitag, 26. Juli, 18:00 Uhr

Pfarre Ried: Nico Sperl neuer Jugendleiter

KANTOREI   Leitung: BERNHARD SCHNEIDER

Am Sonntag, 30. Juni 2024 feiern wir das PATROZINIUMSFEST 
der Stadtpfarre, 9:30 Uhr, mit der „Messe in C“ von Joh. J. Fux. 
Unter der Leitung von BERNHARD SCHNEIDER musizieren  
die Kantorei und das Orchester der Stadtpfarre, die Orgel 
spielt Renate Pumberger.

Die Festmesse zu MARIÄ HIMMELFAHRT 
am 15. August 2024 um 9:30 Uhr dirigiert 
Martina Knoglinger, es wird von W.A. Mozart 
die „Messe in D-Dur“ vom Chor, Orchester 
und Orgel der Kantorei aufgeführt.

DU HAST FRAGEN oder

EIN ANLIEGEN?

Dann melde dich:

nico.sperl@dioezese-linz.at  

- 



 Treffpunkt für betreuende und pflegende Angehörige
Herzlich willkommen sind alle, die  
Angehörige betreuen und pflegen sowie 
Menschen, die sich auf eine Pflege- 
situation vorbereiten wollen.

DIE NÄCHSTEN TERMINE:
26. Juni, 17:00 Uhr: 
 Thema Naturheilkunde in der Pflege

JULI und AUGUST ist SommerPause 
Wir wünschen einen schönen Sommer!

25. September, 17:00 Uhr: 
Offene Gesprächsrunde

Wir wünschen allen die sich der 
Pflege von Angehörigen widmen viel 
Kraft und Ausdauer und auch viele 
Momente der gemeinsamen Freude 

und Zuversicht!

Wir treffen uns jeden letzten 
Mittwoch i. M., 17:00-19:00 Uhr 
Pfarre Riedberg, Pfarrplatz 1

Auf ein gemeinsames 
Unterwegsein freuen sich:

Christine
Wally-Biebl, MSc
SERVICESTELLE für  
pflegende Angehörige
0676 8776-2439

Diakon
Josef Fuchs
STADTPFARRE
Ried im Innkreis
0650 5176970

UNSER ANGEBOT IST 
VERTRAULICH und KOSTENLOS!

Netzwerk  

Wohnungssicherung 

Innviertel 

 Für wen?
• Für Menschen, die von Wohnungslosigkeit be-

droht sind (ab Volljährigkeit)

Delogierungsprävention
• Klären der Ursachen und Gründe für den  

drohenden Wohnungsverlust

• Gemeinsames Erarbeiten von Möglichkeiten,  

die Wohnung zu erhalten oder zu wechseln

• Zusammenarbeit mit Vermieter*innen,  

Genossenschaften, Rechtsanwält*innen, um  

außergerichtliche Lösungen zu erzielen

• Prüfen von finanziellen Ansprüchen, Hilfe- 
stellung bei der Planung des Haushaltsbudgets

• Zusammenarbeit mit Sozialeinrichtungen,  

Ämtern und Behörden

• Entwickeln neuer Perspektiven

Mobile Wohnbegleitung
• Betreuung der Klient*innen in Übergangs- 

wohnungen zur Stabilisierung und  
Wiedererlangung der Wohnfähigkeit.

Netzwerkarbeit
• Die Koordinationsstelle bietet den Rahmen für  

Zusammenarbeit mit den Gemeinden und den 
Sozialberatungsstellen.

Wie?
• Terminvereinbarung

• Erforderliche Unterlagen: Nachweise über  

Einkommen, Ausgaben, Schulden und Schrift-
verkehr im Zusammenhang mit dem drohenden 

Wohnungsverlust

Stellenleitung
Netzwerk Wohnungssicherung Innviertel

Remiza Traubenek, MSc

Riedholzstraße 15, 4910 Ried/Inn.

Tel.: 0676 87 76 23 05

E-Mail: remiza.traubenek@caritas-ooe.at

Braunau
Daniela Fischer

Laabstraße 47, 5280 Braunau

Tel.: 0676 87 76 23 11

E-Mail: daniela.fischer@caritas-ooe.at

Ried/Inn.
Maximilian Freyer

Riedholzstraße 15, 4910 Ried/Inn. 

Tel.: 0676 87 76 80 53

E-Mail: maximilian.freyer@caritas-ooe.at

Schärding
Maria Magdalena Holzinger
Lamprechstraße 15, 4780 Schärding
Tel.: 0676 87 76 23 06

E-Mail: maria.holzinger@caritas-ooe.at

Das Netzwerk Wohnungssicherung wurde initiiert  

von der Sozialabteilung des Landes Oberösterreich  

in Zusammenarbeit mit Vertreter*innen des  

Gemeinde- und Städtebundes, der Bezirkshaupt-

mannschaften, der Sozialberatungsstellen und der 

Wohnungslosenhilfe.

Netzwerk Wohnungs- 
sicherung Innviertel
Das Netzwerk Wohnungssicherung wurde in-
itiiert von der Sozialabteilung des Landes OÖ 
in Zusammenarbeit mit Vertreter*innen des 
Gemeinde- und Städtebundes, der Bezirks-
hauptmannschaften, der Sozialberatungs- 
stellen und der Wohnungslosenhilfe.

Für wen?
• Für Menschen, die von Wohnungslosig- 
	 keit bedroht sind (ab Volljährigkeit)

Delogierungsprävention
•	Klären der Ursachen und Gründe für den 
	 drohenden Wohnungsverlust
• Gemeinsames Erarbeiten von Möglich- 
	 keiten, die Wohnung zu erhalten oder zu 
	 wechseln
•	Zusammenarbeit mit Vermieter*innen, 
	 Genossenschaften, Rechtsanwält*innen,  
	 um außergerichtliche Lösungen zu erzielen
• Prüfen von finanziellen Ansprüchen,  
	 Hilfestellung bei der Planung des Haus- 
	 haltsbudgets
• Zusammenarbeit mit Sozialeinrichtungen, 
	 Ämtern und Behörden
• 	Entwickeln neuer Perspektiven

Mobile Wohnbegleitung
• Betreuung der Klient*innen in Übergangs- 
	 wohnungen zur Stabilisierung und Wieder- 
	 erlangung der Wohnfähigkeit.

Netzwerkarbeit
• Die Koordinationsstelle bietet den Rahmen 
	 für Zusammenarbeit mit den Gemeinden 
	 und den Sozialberatungsstellen.

Wie?
• Terminvereinbarung
• Erforderliche Unterlagen: Nachweise über 
	 Einkommen, Ausgaben, Schulden und 
	 Schriftverkehr im Zusammenhang mit dem 
	 drohenden Wohnungsverlust

Stellenleitung
Netzwerk Wohnungssicherung Innviertel 
Remiza Traubenek, MSc  
Riedholzstraße 15, 4910 Ried im Innkreis
Tel.: 0676 87 76 23 05
E-Mail: remiza.traubenek@caritas-ooe.at

Braunau
Daniela Fischer
Laabstraße 47, 5280 Braunau
Tel.: 0676 87 76 23 11
E-Mail: daniela.fischer@caritas-ooe.at

Ried im Innkreis
Maximilian Freyer
Riedholzstraße 15, 4910 Ried im Innkreis
Tel.: 0676 87 76 80 53
E-Mail: maximilian.freyer@caritas-ooe.at

Schärding
Maria Magdalena Holzinger  
Lamprechtstraße 15, 4780 Schärding  
Tel.: 0676 87 76 23 06
E-Mail: maria.holzinger@caritas-ooe.at

Trotz des kühlen und teils regnerischen Wetters ließen 
es sich viele Interessierte nicht nehmen, beim Tag der 
offenen Tür der Ortsstelle Ried vorbeizuschauen.
Schon bei der Feldmesse mit Fahrzeugsegnung um 9.30 
Uhr war die Rettungsgarage gut gefüllt. 
Geboten wurde beim Tag der offenen Tür einiges: 
Von einer Indoorhüpfburg über Orts- und Leitstellen-
führungen bis hin zu einer Tombola mit hochwertigen 
Preisen und einem Schätzspiel.  
An den Infoständen in der Bezirksstelle, konnten sich 
Interessierte über die 24 Leistungsbereiche, die das  
Rote Kreuz im Bezirk Ried anbietet, informieren.
„Wir bedanken uns bei allen, die uns an diesem Tag 
besucht haben und freuen uns, den einen oder anderen 
vielleicht bald wieder zu sehen – dann in der passenden 
Jacke“, so Ortsstellenleiter Josef Glechner.       Lisa Nagl

Viele Besucher beim Tag der offenen Tür beim Roten Kreuz Ried
Pfr. Rupert Niedl, Diakon Josef Fuchs, evang. Pfr. Tom Stark haben den Gottesdienst mit Lektor Alfred Bernhofer gestaltet.
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RIED. Die Freiwillige Feuerwehr Ried veranstaltete heuer erstmalig 
am Sonntag, 5. Mai das Maibaumfest am Gelände der Brauerei Ried.
Eröffnet wurde das Fest mit Feldmesse zur Florianifeier, mit Pfr. Rupert 
Niedl und Diakon Josef Fuchs und Alex Matovu. Anschl. der zünftige 
Frühschoppen mit Bieranstich durch Bgm. Bernhard Zwielehner.  
Musikalisch bestens gestaltete das 
Maibaum-Fest die Stadtkapelle. Für 
Speisen & Getränke haben die Kame-
raden der Feuerwehr perfekt gesorgt. 
Die Fahrten mit dem Krankorb und 
die Hüpfburg brachten viel Spass.
V.l. GF Braumeister Niklas, Pfr. Niedl, Bgm. 
Bernhard Zwielehner, Aufsichtsratsvors. Bau-
böck, GF Aigner, Komm. Florian Schmidbauer.

 Schönes MAIBAUMFEST der RIEDER  
 FEUERWEHR bei der BRAUEREI RIED

Hoch über den Dächern ... die Rieder Türmerstube
Nur wenige Kirchen haben eine Türmerstube und noch viel weniger sind begehbar. Bei der Rieder 
Stadtpfarrkirche ist das durch ein einzigartiges Projekt, ermöglicht von privater Seite und der  
Stadt Ried, gelungen. Diese Besonderheit soll nun Interessierten in Form von speziellen Führungen 
zugänglich gemacht werden – Blick über die Stadt Ried und ihre Umgebung inklusive.
Es war ein langer Weg, bis 
der Rieder Kirchturm seine 
heutige Gestalt erhielt: Nach 
der Erhöhung des Langhauses 
1720/21 empfand man den 
Kirchturm als zu nieder. Daher 
wurde 1731 der alte, marode 
Dachstuhl abgetragen und 
der Turm um ein Stockwerk 
erhöht. Der nun wohlpropor-
tionierte Turm wurde mit einer 
barocken Kuppel samt zier-
licher Laterne und schlanker 
Turmspitze bekrönt. 1854 fiel 
der Turmhelm einem Brand 
nach Blitzschlag zum Opfer 
und war nun 14 Jahre lang nur 
mit einem Notdach versehen. 
Dann aber wurde der Turm 
neuerlich um 7 Schuh erhöht, 
um den Raum für eine Wäch- 
terwohnung zu gewinnen, 
gleichzeitig errichtete man 
auch die umlaufende Galerie. 
Diese ist – nach 10 Geschos-
sen und 185 Stufen – das Ziel 
der Turmbegehung. 

„1868 erhielt der Rieder Kirchturm 
seine heutige Gestalt. Stahlstich 
„Zur Erinnerung an das Fest der 
Kreuzsteckung am neuerbauten 
Kirchthurme in Ried am 6. Septem-
ber 1868.“ 
Steigt man die Treppen empor, 
stellt man fest, dass manche 
Räume unverputztes, ledig-

lich übertünchtes Ziegelwerk 
zeigen – es sind dies weniger 
bedeutende Durchgangsberei-
che, die mitunter als Lagerräu-
me Verwendung fanden. Die 
verputzten Räume hingegen 
kann man als einstige Wohn-
kammern deuten, denn der 
Turm war – auch schon vor 
1868 – von einem Turmwäch-
ter bewohnt. Seine Aufgabe 
bestand darin, bei Bränden 
in der Stadt und der näheren 
Umgebung zu alarmieren – 
dabei unterstützte ihn mit- 
unter auch seine Gattin.
Besonders eindrucksvoll ist 
einerseits das Turmuhrwerk 
sowie das aus 6 Glocken be-
stehende Läutwerk und  
andererseits der überwältigen-
de Blick auf unsere schöne 
Stadt Ried im Innkreis und 
weit darüber hinaus.
Fotocredits: Museum Volkskundehaus Ried

Dr. Sieglinde Frohmann 

Fensternische mit historischer 
Sitzbank und einer Art Regal

Blick in den Glockenstuhl



REGELMÄSSIGE    GOTTESDIENSTE
	 SONN- UND FEIERTAGE 
  8:00	 Gottesdienst	 Stadtpfarrkirche
  9:30	 Pfarrgottesdienst	 Stadtpfarrkirche
10:00	 Gottesdienst	 Kapuzinerkirche
10:00	 Gottesdienst	 Konvikt
16:00	 Gottesdienst	 Kloster St. Anna
18:30	 Gottesdienst	 Stadtpfarrkirche

	 MONTAG
17:00	 Gottesdienst	 Kloster St. Anna

	 DIENSTAG
  7:00	 Gottesdienst	 Kloster St. Anna
  7:30	 Gottesdienst	 Stadtpfarrkirche

	 MITTWOCH
  7:30	 GottesDienst	 Stadtpfarrkirche
17:00	 GottesDienst	 Kloster St. Anna 

         

              	

Jeden 2. Mittw. i. M.: Legions-Messe, 7:30 Uhr

REGELMÄSSIGE    GOTTESDIENSTE
	 SONN- UND FEIERTAGE 
  8:00	 Gottesdienst	 Stadtpfarrkirche
  9:30	 Pfarrgottesdienst	 Stadtpfarrkirche
10:00	 Gottesdienst	 Kapuzinerkirche
10:00	 Gottesdienst	 Konvikt
16:00	 Gottesdienst	 Kloster St. Anna
19:30 Gottesdienst	 Stadtpfarrkirche

	 MONTAG
17:00	 Gottesdienst	 Kloster St. Anna

	 DIENSTAG
  7:00	 Gottesdienst	 Kloster St. Anna
  7:30	 Gottesdienst	 Stadtpfarrkirche

	 MITTWOCH
  7:30	 GottesDienst	 Stadtpfarrkirche
17:00	 GottesDienst	 Kloster St. Anna 

Taizé gebete
SONNENGESANGS- 
KAPELLE ST. FRANZISKUS

RUHE-ZEIT – DA SEIN – MEDITATIVE GESÄNGE AUS TAIZÉ.    
Pause bis  Oktober 2024.

 
    
 

Wir feiern Gottesdienste - Fr 9:00 uhr: WortGottesFeiern:  
7. Juni / 14. Juni / 21. Juni, 18:00 uhr: Abschlussgottesdienst
Mi	 19. Juni, 19:00 uhr: Action 365-Wort-Gottes-Feier 

FRANZISKUS-HAUS

 
    
 

 
    
 

 
    
 

MOTORRADWALLFAHRT 2024 -  
„Unterwegs im Namen des Herrn“
Samstag, 15. Juni: ab 18.00 Uhr gemütliches Zusammensein 
mit GRILLEREI im Bildungshaus Franziskushaus   UND 
Sonntag, 16. Juni: 9.00 Uhr Treffpunkt beim Franziskushaus Ried
Start in der Kapelle 2. Stock zur Streckenbesprechung und anschl. 
gemeinsame Abfahrt. – Heuer machen wir uns bei der traditionellen  
Motorrad-Ausfahrt auf die Reise Richtung Oberndorf bei Salzburg.  
Die Strecke führt uns Richtung Salzburg nach Oberndorf zur Wallfahrts- 
kirche Maria Bühel. – Mittags kehren wir ein und anschl. feiern wir 
gemeinsam eine Messe mit Motorradsegnung.  
Danach machen wir uns wieder auf den Weg nach Hause. 
Fahrzeit je Strecke (mit Pause) ca. 2 bis 2,5 Std  
18.00 Uhr: Rückkunft Franziskushaus
€ 10.- Organisation des Sonntages (plus € 15.- Grillabend am Samstag)
Strecke: Christian Bachmair und Anneliese Wiesinger
Begleitung: P. Jakob (Stift Lambach)
Diese Ausfahrt ist keine Tempobolzerei, sondern eine gemütliche  
Ausfahrt mit jedem Motorrad. 
Fahrer*Innen und Beifahrer*Innen sind herzlich willkommen!

Dankgottesdienst & Abschlussfest  Fr, 21. Juni 18.00 Uhr
Den diesjährigen Schlussgottesdienst feiern wir wieder Freitag abends. 
Anschließend laden wir alle, die dem Franziskushaus verbunden sind - 
Freunde, Referent*Innen, Besucher*Innen – zu einem gemütlichen 
Abschlussfest ein.
Bei Schönwetter findet dieses Fest im Freien statt, bei Schlechtwetter in 
den Räumen des Franziskushauses.

Franz-Kett-Pädagogik GSEB:         Sa, 7. 9., 9.00-16.00 Uhr 
„Ich bin da, das ist wunderbar!“      Kursgebühr: € 85,00  
Ankommen in einer Gruppe, Geburtstag feiern, den Herbst begrüßen und 
auf Allerheiligen schauen. In vier Anschauungen wollen wir an diesem Semi- 
nartag aus der Fülle der Franz-Kett-Pädagogik GSEB schöpfen, einander acht- 
sam begegnen und das Leben im Empfangen, Geben, Danken & Teilen feiern.
Referentin: Petra Ostermann, Kursleiterin der Franz-Kett-Pädagogik GSEB
Weitere Infos zur Franz-Kett-Pädagogik unter www.petra-ostermann.at

Wenn Anmeldung erforderlich: 07752 / 82742  oder  franziskushaus@dioezese-linz.at  oder  www.franziskushaus.at

Innviertler Mundartmesse
Es war wieder eine besondere Mundart-
messe am 5. Mai in der Stadtpfarrkirche, 
die Pfarrer Niedl, die Auhäusler Musi 
und der Stelzhamerbund unterm Motto
Glaube - Mundart - Volkskultur  
gestaltet haben. Die vielen Gottesdienst-
besucher haben die schöne Stunde mit 
großem Applaus dankbar bedacht.

STADTPFARRKIRCHE  ST.  PETER & PAUL

Mittwoch	 29. 5.	 19:00 	 Maiandacht in der Stadtpfarrkirche
Donnerstag	 30. 5.	  8:00 	 Festmesse zu FRONLEICHNAM „Missa secunda“ v. H.L. Hassler, 	 anschl. Prozession
Sonntag	 2. 6.	  8:00 	 Gottesdienst	 9:30: Wort-Gottes-Feier	 19:30: Gottesdienst
Sonntag	 2. 6.	  8:00 	 Gottesdienst	 9:30: kein Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche 
		  10:00	 Gottesdienst  beim  KLOSTERFEST 	 19:30: Gottesdienst	
Sonntag	 30. 6.	  8:00 	 Gottesdienst	 9:30: PATROZINIUM	 19:30: Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 4. 8.	    	ANBETUNGSTAG – siehe Aushang
Donnerstag	 15. 8.	  8:00 	 Gottesdienst	 9:30: HOCHAMT
		  13:00 	 WALLFAHRT nach EITZING – Start beim alten Friedhofseingang in der Kasernstraße
		  15:00	 ANDACHT in der Wallfahrtskirche Eitzing, anschl EINKEHR im Gasthaus Huemer

			   VORANKÜNDIGUNG:
Sonntag	 15. 9.	  9:30	 ERNTEDANKFEST, anschließend PFARRFEST



REGELMÄSSIGE    GOTTESDIENSTE

	 DONNERSTAG
  7:00	 GottesDienst	 Kloster St. Anna
  7:30	 GottesDienst	 Stadtpfarrkirche
18:00	 GottesDienst	 Krankenhaus

	 FREITAG
  8:30	 RosenKranz	 Kapuzinerkirche
  9:00	 GottesDienst	 Kapuzinerkirche
  9:00	 WortGottesFeier	 Franziskushaus
17:00	 GottesDienst	 Kloster St. Anna

	 SAMSTAG
  7:00	 GottesDienst	 Kloster St. Anna
18:00	 Sonntag- 
	 Vorabendmesse	 Krankenhaus

Wir freuen uns auf Dich!

         

 KRANKENHAUS-KAPELLE
Donnerstag   	6. 6.	 18:00	 Krankensalbungs-Gottesdienst
Donnerstag   	4. 7.	 18:00	 Krankensalbungs-Gottesdienst
Donnerstag   	1. 8.	 18:00	 Krankensalbungs-Gottesdienst
Donnerstag   	4. 9.	 18:00	 Krankensalbungs-Gottesdienst

Donnerstag   	26. 9.	 18:00	 Vinzenz-Fest  (voraussichtlich)
Donnerstag   	3.10.	 18:00	 Gedenk-Gottesdienst für im 
			   Krankenhaus Verstorbene
Donnerstag   	10.10.	18:00	 Krankensalbungs-Gottesdienst

 
 

KLOSTERKIRCHE ST. ANNA
täglich

Barmh.-Rosenkranz: 15:00
Fatima-Rosenkranz: 	                       

NACH DER ABENDMESSE

monatlich: 
Am 6. des Monats:	 15:00-20:00
Wir laden Sie ganz herzlich dazu ein!

Allgemeine Gottesdienst-Ordnung

Sonn- + Feiertage: 	  	 16:00 
Mo, Mi, Fr: 	  	 17:00
Di, Do, Sa:                                           7:00

eucharistische
anbetung: wöchentlich

Mo, Mi, Fr: 	  7:00-7:30
Di, Do, Sa:	 7:30-8:00 

NACH DER FRÜHMESSE

Pfingstsonntag	 19. 5.	16:00	 Festgottesdienst
Pfingstmontag	 20. 5.	16:00	 Festgottesdienst 
	 Pfingst-Triduum: Sonntag, Montag, Dienstag 
                	 Eucharistische Anbetung von 8–11 Uhr + 14–16 Uhr
Sonntag	 26. 5.	16:00	 Festgottesdienst Dreifaltigkeitssonntag

Donnerstag	 30. 5.		16:00	 Festgottesdienst zu Fronleichnam 
	 	Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
		 Eucharistische Anbetung von 8–11 Uhr + 14–16 Uhr
Samstag	   8. 6.	15:30	 Eucharistische Stunde	
Montag	 24. 6.	17:00	 Gottesdienst  
			   Geburt Hl. Johannes des Täufers

Samstag	 29. 6.	 7:00	 Gottesdienst  	 Hl. Petrus & Paulus

Donnerstag	 2. 7.	 7:00	 Gottesdienst	 Fest Mariä Heimsuchung

Samstag	 13. 7.	15:30	 Eucharistische Stunde

Sonntag	 21. 7.	 16:00	 Festgottesdienst zum  
			   Hochfest des Heiligsten Erlösers 
	 		  Anbetung von 8–11 Uhr + 14–16 Uhr
Freitag	 26. 7.	 17:00	 Festgottesdienst zu Joachim und Anna, 	  
			   Patrozinium der Klosterkirche St. Anna 
	 		  Anbetung von 8–11 Uhr + 14–16:30 Uhr
Donnerstag	 1. 8.	 7:00	 Gottesdienst zum Hochfest des 
			   hl. Alfons v. Liguori, Gründer der Redemptoristen

Samstag	 10. 8.	 15:30	 Eucharistische Stunde
Donnerstag	15. 8.	 16:00	 Festgottesdienst zum Hochfest 
			M   ariä Aufnahme in den Himmel 
			   Anbetung von 8–11 Uhr + 14–16 Uhr
Sonntag	 18. 8.	 16:00	 Heilige Messe
Sonntag	 8. 9.	 16:00	 Gottesdienst zu Maria Geburt

Mittwoch	 11. 9.	 17:00	 Gedenkgottesdienst Maria C. Crostarosa

Sonntag	 2. 6.	 10:00	 Heilige Messe  mit  P. Ferdinand Karer
Sonntag	 16. 6.	 10:00	 Wort-Gottes Feier  mit  KinderKirche	 –	 und  KonviktCafé
Sonntag	 7. 7.	 10:00	 Heilige Messe  mit  P. Dominik Nguyen	 –	 und  KonviktCafé
Sonntag	 4. 8.	 10:00	 Heilige Messe  mit  P. Sebastian Leitner	 –	 und  KonviktCafé

> Alle Gottesdienste finden um 10:00 Uhr  in der Konviktkapelle im 1. Stock der LandesMusikSchule statt. <

KONVIKT-GEMEINDE in der LandesMusikSchule

REGELMÄSSIGE    GOTTESDIENSTE

	 DONNERSTAG
  7:00	 GottesDienst	 Kloster St. Anna
  7:30	 GottesDienst	 Stadtpfarrkirche
18:00	 GottesDienst	 Krankenhaus

	 FREITAG
  8:30	 RosenKranz	 Kapuzinerkirche
  9:00	 GottesDienst	 Kapuzinerkirche
  9:00	 WortGottesFeier	 Franziskushaus
17:00	 GottesDienst	 Kloster St. Anna

	 SAMSTAG
  7:00	 GottesDienst	 Kloster St. Anna
18:00	 Sonntag- 
	 Vorabendmesse	 Krankenhaus

Wir freuen uns auf Dich!

              KAPUZINER-KIRCHE
Sonntag 	 2.   6.	 10:00	 Familienmesse
Sonntag 	 9.  6.	 10:00	 34. KLOSTERFEST mit Feldmesse – umrahmt von der Stadtkapelle Ried
Sonntag 	 14.  7.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag 	 11.  8.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier
Donnerstag	 15.  8.	 10:00	 Hl. Messe zu MARIA HIMMELFAHRT
Sonntag 	 1.  9.	 10:00	 Hl. Messe     > An allen anderen Sonntagen findet um 10:00 Uhr eine hl. Messe statt

Markant ist im Gemälde die Verbindung von Kreuz und Aufer- 
stehung, von „Tanzen & Hoffen“, wie es betitelt ist. Auch wenn 
es dunklere Momente im Leben gibt, sind es doch alles Grün- 
Töne oder die göttlichen Gelb- & Goldtöne, die das Bild aus- 
machen. Somit ist alles Leben geprägt von diesen Symbolfarben 
für Leben, Hoffnung, Licht & Freude.  
Unser Glaube verbindet alle Höhen und Tiefen im Leben.  
Er trägt uns in der Hoffnung durch Dunkelheit und lässt Dank-
barkeit, Freude und Auferstehung im miteinander Tanzen und 
Feiern lebendig werden. Wie schön, dass wir das als Christen 
gemeinsam glauben, leben und im zelebrieren dürfen!“

Dieses Bild der Neuhofener 
Künstlerin Elisabeth Wimmer-Röck

begleitete uns heuer im Konvikt 
durch die Fasten- und Osterzeit. 

Da die Künstlerin immer wieder 
einmal bei uns Gottesdienst 

mitfeiert, hat sie uns ihr 140 cm 
großes Bild zum vorübergehenden 

Aufstellen im Altarraum geliehen.



Am 4. Mai, feierten 15 Schüler*innen der 
ADALBERT-STIFTER-SCHULE RIED:  
Berghammer Otto, Daxberger Lorenz, Fischer 
Leonhard, Haberger Sven, Hansbauer Jakob, 
Jetzinger Rosa, Kettl Ben, Mittermaier Jona- 
than, Osaidi Isaiah, Ötzlinger Leonie, Peter 
Patrik, Reiter Elisa, Schneiderbauer Emil, 
Thumser Elisabeth und Wagneder Ben in der 
Kapelle der LandesMusikSchule Ried feierlich 
ihre heilige Erstkommunion unter dem Motto 
„Mit Jesus auf Schatzsuche“. Pfarrer Rupert 
Niedl gestaltete mit RL Aloisia Zeilinger das 
Fest. Im Bild auch die Lehrerinnen Sabine 
Bertich, Julia Keindl, Ass Stefanie Hintermayr 
und Schulleiterin Bettina Lindner.

So einfach können Sie 
spenden und Gutes tun:
1. Mit Erlagschein – und den 
	 Sie in allen Rieder Kirchen 
	 am Schriftenstand finden ...
2.	Über QR-Code – den Sie 
	 rechts finden ...
3.	Einzahlung auf Ihrer Bank – 
	 das Spendenkonto finden 
	 am Erlagschein ...  DANKE!

Liebe Riederinnen  
und Rieder! 
Was würden Sie tun, wenn  
Ihr Einkommen bei allem Be-
mühen nicht mehr ausreicht? 
Würden Sie noch gut  
schlafen können? 
Würde es Ihnen leicht fallen, 
um Hilfe zu bitten? 
Würden Sie sich dafür 
schämen?
Die Caritas Sozialberatung,  
im Franziskushaus,
Tel. 0676 8776 2313, berät und 
hilft Menschen, die sich in 
Notlage befinden – mit Würde!
DANK IHRER SPENDE  
KÖNNEN SO MANCHE 
SORGEN UND PROBLEME  
GELINDERT WERDEN! 



	 RÖM.-KATH. PFARRAMT RIEDBERG – PFARRPLATZ 1	 4910 RIED IM INNKREIS 
	 PFARRPROVISOR: MAG. RUPERT NIEDL                              	 SEEL.SORGE.TEAM  RIEDBERG                  
	 Telefon-Nr.: 07752/84830                www.dioezese-linz.at/riedbergpfarre	 eMail: pfarre.riedberg@dioezese-linz.at
   Bürozeiten: Di 14:00-17:00, Do 14:00-17:00 Uhr und n. Vereinbarung. Bankverbindung: Sparkasse Ried-Haag, IBAN AT85 2033 3000 0023 0615

Pfarre Riedberg

Herzliche Gratulation unserem 
PGR-Obmann Hans Wimplinger 
zum 70er! 
DANKE HANS, DU UNERMÜDLICHER 
MOTOR UND GUTE SEELE DES 
PFARRLEBENS AM RIEDBERG. 

Hans, immer aktiv und mit einem  
Lächeln trommelst du die Leute  
zusammen, damit wichtige Arbeiten geschehen.

Als Obmann des Pfarrgemeinderats begleitest du die 
Gemeinschaft am Riedberg in eine gute Zukunft. 
Als geschickter Handwerker hältst du mit vielen 
Mitarbeiter*Innen Kirche und Pfarrgebäude in 
Schuss. Unermüdlich kümmerst du dich um Veran-
staltungen und Feierlichkeiten. Danke auch an deine 
Frau Anni und an deine Familie.
Gesundheit und noch viele schöne Momente in 
deinem Leben. Das wünschen wir dir von Herzen. 
                                                      Peter Hoffmann

Eine Ära endet - die Pfarre Riedberg ist dankbar!
Viele schöne Kindergottesdienste haben die fünf mit  
Engagement seit 2007 gestaltet und so Gott den Kindern  
näher gebracht, auch deren Eltern und Großeltern.  
Am 16. 6. beenden diese fünf Vorbilder und Freunde der  
Kinder ihre Tätigkeit bei unseren KinderGottesdiensten. 
Wir sind sehr dankbar für die vielen Stunden, die sie 
geleistet haben, die tollen Ideen, das Beistellen der Mate- 
rialien und für die viele Zeit, die sie für die Erzählungen 
über Jesus und seine Nachfolger aufgebracht haben!  
Ein herzlicher Dank an Sieglinde, Klaudia, Anneliese,  
Christina und an Manfred, es war einfach schön!

KOMM‘ IN UNSER TEAM – es ist immer spannend!
Ein neues SeelSorgeTeam wird ab Herbst als Pfarrleitung bestellt ...

Die Pfarre sucht dringend eine Frau oder 
einen Mann für den Bereich Liturgie. 
Hauptaufgabe ist die Organisation und Ko-
ordination der Gottesdienste und Feierlich-
keiten. Zusätzlich wird für diesen Bereich 
auch eine hauptamtliche, bezahlte Person 
gesucht. Ohne eine verantwortliche Person 
ist es schwierig die  
LITURGIE am Riedberg abzudecken und 

das Pfarrleben lebendig zu erhalten. 
Auch der Bereich Caritas sucht eine 
verantwortliche Person. Diese soll die 
konkrete Nächstenliebe für bedürftige 
Personen im Blick behalten.
Sowohl für den Bereich Liturgie als  
auch für den Bereich Caritas wird eine 
umfassende Ausbildung angeboten.
Auch unser JungscharTeam und das 

FamilienGottesDienstTeam beenden nach 
vielen erfolgreichen Jahren ihre Tätigkei-
ten. Danke für euren grossartigen Einsatz! 
Nachfolger*Innen, die sich um Jungschar, 
Ministranten und Familienliturgie küm-
mern, werden dringend gesucht. 
Wir freuen uns auf Personen, die ihre  
Fähigkeiten & ihr Engagement in die  
Pfarre Riedberg einbringen können!

Fünf Kinder der VOLKSSCHULE RIEDBERG: Cser 
Carla, Dotsenko Tim, Krondorfer Raphael, Malekin 
Pavo und Peña Zoricic Christian und acht Kinder 
der KOMPASSSCHULE RIED: Bauchinger Arthur, 
Einböck Eva, Größlbauer Vincent, Jamnig Valenti-
na, Reiter Ella, Salhofer Mathias, Lugmayr Juna & 
Radler Elena feierten zu Christi-Himmelfahrt, das 
schöne Fest der Erstkommunion. – Pfarrer Rupert 
Niedl gestaltete feierlich, unterstützt von den  
Religionslehrerinnen Anneliese Schönberger und  
Renate Bögl-Gruber, diese Festmesse in der wun-
derschön geschmückten Kirche. Die Riedberg- 
Smileys unter Michaela Ebetshuber gestalteten 
musikalisch mit den Erstkommunionkindern  
dieses schöne Fest. Die Stadtkapelle spielte vor  
und nach der Messe. – Anschl. wurden die Kinder, 
Eltern, Chor und Lehrerinnen wieder zum Früh-
stück in den schön geschmückten Pfarrsaal ein- 
geladen, die KFB Riedberg bewirtete herzlich. 
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MEIN GLAUBE SAGT MIR ... Eine Serie des SeelSorgeTeams – Bereich Verkündigung

Mein Glaube ist ein wichtiger Teil meines 
Lebens und prägt mich in vielerlei Hinsicht. 
Mit 8 Jahren bin ich durch meine Eltern zum 
Ministrieren gekommen, was mir eine tiefere 
Verbindung zur Kirche gegeben hat. 
Diese Erfahrung hat mich dazu gebracht,  
meinen Glauben aktiv zu leben und zu  
erforschen.
Jetzt, kurz vor meiner Firmung, spüre ich 
eine tiefe Verbundenheit zu Gott und meiner 
Gemeinschaft.

Mein Glaube gibt mir Kraft, in schwierigen 
Zeiten auf Gott zu vertrauen und Hoffnung 
zu finden. 
Durch das Ministrieren habe ich auch gelernt, 
Verantwortung zu übernehmen und anderen 
zu dienen, was für mich ein wichtiger Aspekt 
meines Glaubens ist.
Ich freue mich darauf, weiter zu wachsen 
und meinen Glauben zu vertiefen, während 
ich mich auf meine Firmung vorbereite.
                                           Jakob Wimplinger

	

Sa	 15. Juni	 Hl. Messe und Ausflug
Mi 	 3. Juli	 Jahresabschluss im PfarrTreff

RIEDBERG

Wir treffen uns wieder ab September 
jeden 2. Mittwoch im Monat

UNSER PROGRAMM:

Immer eine spannende Zeit und doch sind 
wir fröhlich und guter Dinge ...!

Pfarre lebt von der Beteiligung vieler!
In der Serie „Mein Glaube“ haben uns seit 2015 im Pfarr-
Blatt 24 Frauen, Männer und Jugendliche an ihrem Glaubens- 
weg teilhaben lassen. Durch die Taufe sind Christen in die 
Beziehung mit Gott und in die Gemeinschaft der Glauben-
den gerufen. Wir dürfen und sollen uns mit anderen Men-
schen über unsere Erfahrungen, Beweggründe, Hoffnungen 
und Zweifel austauschen. Herzlichen Dank für Bereitschaft 
und Mut dazu. 
Das SeelSorgeTeam der Pfarre Riedberg bemüht sich als  
PfarrLeitung um ein lebendiges Pfarrleben.
Seit 10 Jahren gibt es am Riedberg dieses SeelSorgeTeam.  
Dieses SeelSorgeTeam umfasst den zuständigen Priester und 
ehrenamtliche Personen für die Bereiche: Liturgie, Gemein-
schaft, Caritas, Verkündigung, sowie den Obmann des Pfarr-
gemeinderates. Im Herbst stehen aber Veränderungen bevor. 
Ein neues Team wird ab Herbst als Pfarrleitung bestellt 

werden. Das LeitungsTeam verkleinerte sich bereits durch 
den Tod von Inge Trauner Caritas und die Pensionierung von 
Diakon Manfred Anzinger Liturgie. Mit Ende der Amtszeit 
scheiden auch Dr. Elisabeth Reiter Caritas und Mag. Peter 
Hoffmann Verkündigung aus der Leitung aus. Ing. Ludwig 
Wimplinger, Gemeinschaft, und Hans Wimplinger, PGR- 
Obmann, werden dem neuen LeitungsTeam angehören.	
Petra Starkmann befindet sich in Ausbildung für des neue 
Team für den Bereich Verkündigung. Die Ausbildung 
gliedert sich in den Bereich Teamarbeit und den jeweiligen 
Schwerpunkt. Für Petra ist es wichtig, dass es bereits ein 
bestehendes Team gibt, in dem sie mitarbeiten kann. Viele 
Pfarren stehen vor der Situation mit einem SeelSorgeTeam als 
Pfarrleitung erst völlig neu beginnen zu müssen. Der Bereich 
Verkündigung entspricht ihrer Lebenseinstellung, auch wenn 
sie keine professionelle theologische Ausbildung vorweisen 
kann. Die Freude am Kontakt mit Menschen und ihr Wunsch 
andere Menschen an ihrer Lebensfreude teilhaben zu lassen 
sind ihre entscheidende Motivation. Der Fortbestand der 
Pfarrgemeinschaft am Riedberg ist ihr sehr wichtig.  
Gott ist immer bei uns, egal wo wir sind. Er nimmt uns an, 
egal wie wir sind.
Hans Wimplinger vertieft seine Kenntnisse und Erfahrungen 
als Obmann des PfarrGemeindeRates.
DI (FH) Stefan Schweighofer absolviert die Ausbildung für 
das SeelSorgeTeam für den Bereich Finanzen. Derzeit ist er 
Obmann im Fachteam Finanzen.

	 Paulus spricht in einem Bild vom
	 „HAUPT UND DEN VIELEN GLIEDERN“.
	 Lebendige Gemeinschaft ist möglich, 
	 wenn viele ihre Talente einbringen. (1Kor 12)

Mag. Peter Hoffmann in Zusammenarbeit mit Petra Starkmann

DER WUNDERSCHÖN DEKORIERTE PFARRSAAL FÜR DIE ERSTKOMMUNION



     

Freundschaften schließen, Neues entdecken, Gemeinschaft erleben und ganz viel Spaß!

> JUNGSCHAR und MINISTRANTEN <
... immer viel Spiel & Spaß in unseren Jungschar-Stunden ...

	 Pfarre Riedberg	 13

Unser beliebter FAMILIEN.GOTTES.DIENST am MUTTERTAG!

Spiele, Spaß und Gemeinschaft erleben, das steht bei 
der Jungschar am Riedberg an oberster Stelle. 
So hatten wir am 17. Februar eine Spielestunde, wo 
auch einmal wieder klassische Spiele wie Verstecken 
am Programm standen, das aber im ganzen Pfarrheim.
Im März hat sich endlich der Frühling blicken lassen 
und so konnten wir unsere gemeinsame Zeit draußen 
genießen und viel Spaß haben.

Weiters das Eiersuchen im 
Zuge der Kinder-Ostern 
wieder ein schönes Ereig- 
nis. Dabei durften alle 
Kinder, egal ob noch ganz 
jung oder schon größer, im 
Garten gefärbte Eier vom 
Osterhasen suchen und 
manche haben sie auch 
schon gleich dort gepeckt.

Das Frühlings-Highlight war der Besuch im Freizeit- 
bad Ried am 20. April, wo wir Wasserball spielten und 
die Kinder uns ihre Sprünge ins Becken präsentierten.

Wir freuen uns 
immer über neue 
Kinder bei uns 
in der Jungschar!

Gerne einfach 
einmal vorbei 
schauen oder uns 
kontaktieren für 
weitere Infos:
Eva Wimplinger: 
0677 61672095.
Euer Jungschar-Team

Herzliche Einladung zur
KINDER- und  

KUSCHELTIER-SEGNUNG
Wir laden alle Familien, vor allem 
die Kinder und ihre wichtigsten 
Freunde – ihre Kuscheltiere! –  

dazu ein, beim 

FAMILIEN.GOTTES.DIENST
AM SONNTAG, 16. JUNI 

GESEGNET ZU WERDEN. 
Ein Kuscheltier ist für die Kinder oft 
ein längerer, treuer Wegbegleiter, 
Trostspender, Geheimnisträger, 

Spielkamerad und Schlafgefährte. 
Gottes Segen für diese besondere 

Freundschaft soll ein Zeichen seiner 
Liebe sein.

KINDER-Angebote in der Riedbergkirche – Malen, lesen, singen, …  
es gibt viele bunte Wege, wie Menschen, vor allem Kinder, zur Ruhe und mit Gott in 
Berührung kommen können. In trad. Sonntagsgottesdiensten fällt ihnen das leichter, 
wenn sie währenddessen auch etwas kindgerechtes tun können. Wir stellen Ende Mai 
in der Riedbergkirche im Mittelgang dauerhaft Malvorlagen und Stifte, versch. Kinder-
bücher, einige weiche Sitzpolster sowie Kinder-Sonntagsblätter zum Mitnehmen zur 
Verfügung. Wir freuen uns, wenn wir die Kinder-Zeichnungen dann auch in der Kirche 
aufhängen dürfen. Bitte schickt uns eure Ideen für Kirchenausstattungen oder Gottes-
dienst-Elemente, mit denen wir die Riedbergkirche und die Gottesdienste für euch & für 
Kinder ansprechend und wertvoll gestalten können an andreas.sandmeier@live.com. 
UNSERE PFARRE LEBT VOM MITEINANDER, GENAU DAS WOLLEN WIR STÄRKEN!

Die FamilienGottesDienst am Muttertag 
wurde von einem Glöckchen eingeläutet 
und mit dem Lied „Ich bin jetzt da, Gott 
ist da, das ist wunderbar!“

Schwerpunkt dieses KinderGottesDienstes war 
das wichtigste Gebot: „Liebt einander!“. 
Ein goldener Reifen und rote Herzen gingen in 
von einem zum anderen. – Klaudia hat von der 
Bibel zum Thema vorgelesen und die Kinder 
schmückten den Kreis mit Jesus in der Mitte mit 
Strahlen, goldenen Ketten und verzierten mit 
roten Herzen strahlenförmig. – Zum Vaterunser 
zogen wir dann in die Kirche. Pfarrer Rupert 
Niedl dankte ganz herlich den Müttern. – 
Der letzte KinderGottesDienst ist am 16. Juni!
Sieglinde, Anneliese, Christina & Klaudia    >

Pfarrer Niedl: „Die Mütter lieben die 
Kinder, weil sie die LIEBE brauchen!“



Gewerbestraße Mitte 2
A-4921 HOHENZELL
T:  +43 7752 888 28
F: +43 7752 888 29
eMail: office@hs-druck.at
www.hs-druck.at

Tel.: 07752 88666 - vital@injoy.ried.at - www.injoy-ried.at

FAMILIE BURGSTALLER
Försterstraße 3,  4910 Ried i. I.,  Tel. 07752/83747
eMail: hotel.feldschlange@gmx.at    www.gasthaus-feldschlange.net

Claudistraße 5, 4910 Ried i. I., Tel. 07752 82409

Einkaufen mit Berechtigungs- 
schein mit Lichtbildausweis, 
den Sie beim Gemeindeamt 

bzw. im Caritas-Büro erhalten.

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag:

von 14:00 – 17:00 Uhr
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SAMSTAG	 18:30 Uhr	 VORABENDMESSE / WORT-GOTTES-FEIER	 Riedbergkirche
SONNTAG	 9:45 Uhr	 PFARRGOTTESDIENST: HL. MESSE / WORT-GOTTES-FEIER	 Riedbergkirche
DIENSTAG	 10:00 Uhr	 HL. MESSE / WORT-GOTTES-FEIER	 Pflegeheim 2

FREITAG	 10:00 Uhr	 HL. MESSE / WORT-GOTTES-FEIER 	 Pflegeheim 1

     Wir feiern GottesDienst und ...                laden herzlich zum Mitfeiern ein!

   T E R M I N - V O R S C H A U

Immer dienstags: CHORPROBEN mit Michaela Ebetshuber 17:30 Uhr: Riedberg-Smileys,  19:00 Uhr: GENERATIONS PfarrSaal
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Besuchen Sie unsere Homepages:        www.dioezese-linz.at/riedberg            www.dioezese-linz.at/dekanat-ried-innkreis

Auf zur RiedbergKinderOlympiade!

Ca. 60 Funktionär*Innen sind wieder für die Kinder im Einsatz!

Wir laden alle Kinder der Jahrgänge 2010–2020, mit  
Verbindung zum Riedberg zur Teilnahme an der  
52. RiedbergKinderOlympiade, welche am Sonntag, dem  
23. Juni 2024 stattfindet, wieder sehr herzlich ein!
Genaue Teilnahmebedingungen, Informationen und 
Online-Anmeldung finden Sie ab Mitte Mai auf unserer 
Riedberg-Pfarrhomepage (QR-Code).

Die Tagessieger 2023: Christian Peña Zoricic & Marie Kettl

„ W I R  F R E U E N  U N S  W I E D E R  A U F  E U C H  U N D  A U F  E I N  G E L U N G E N E S  F E S T ! “

Die Leitung der RiedbergKinderOlympiade wurde vom 
Duo Anna Reichhard & Andreas Sandmeier und von 
den vielen Funktionär*Innen vorbildlich und perfekt 
weitergeführt. – Anmeldung siehe Seite 15

Freitag	 7. 6.	 19:00 Uhr	 Vatertags-Lesung der KIWANIS mit Monika Krautgartner	 PfarrSaal
Samstag	 8. 6.	 9:00 Uhr	 SeelSorgeTeamSchulung   bis 17:00 Uhr	 PfarrSaal
Samstag	 15. 6.	 8:00 Uhr	 Gottesdienst und anschließend Ausflug der KFB Riedberg	 PfarrKirche
Sonntag	 16. 6.	 9:45 Uhr	 FAMILIEN-KINDER-GOTTESDIENST mit Kinder- und 
			   Kuscheltier-Segnung und Überraschungs-Packerl-Aktion	 PfarrKirche
Sonntag	 23. 6.	 8:00 Uhr	 52. RiedbergKinderOlympiade: Interreligiöse Feier zur Eröffnung	 PfarrSaal
	 	 9:00 Uhr	 52. RiedbergKinderOlympiade	 Sportplatz Franziskushaus
		  18:00 Uhr	 SiegerEhrung der 52. RiedbergKinderOlympiade	 Pfarrplatz
Freitag	 28. 6.	 15:00 Uhr	 Handarbeitscafé   bis 17:00 Uhr	 PfarrTreff
Mittwoch	 3. 7.	 18:00 Uhr	 Treffpunkt für Trauernde   bis 20:00 Uhr	 PfarrTreff
Donnerstag	 4. 7.	 10:45 Uhr	 SchulSchlussGottesdienst	 PfarrKirche
Freitag, 5. 7.  –  Samstag, 6. 7.	 	 JungscharÜbernachtung  	 PfarrZentrum
Donnerstag	 15. 8.	 9:45 Uhr	 Gottesdienst zu Mariä Himmelfahrt mit Kräutersegnung und		
			   Kräuterbüscherl der Goldhaubenfrauen	 PfarrKirche
Mittwoch	 4. 9.	 18:00 Uhr	 Treffpunkt für Trauernde   bis 20:00 Uhr	 PfarrTreff
Freitag	 27. 9.	 15:00 Uhr	 Handarbeits-Café   bis 17:00 Uhr	 PfarrTreff


